
Gegenstand dieses Dokuments sind Nachhaltigkeitsinformationen zu diesem Finanzprodukt. Es handelt sich um Werbematerial. Für Informationen
über die berücksichtigten Umweltziele lesen Sie bitte aufmerksam die Nachhaltigkeitsinformationen des Herstellers. Der Grundsatz „Vermeidung er-
heblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für öko-
logisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen be-
rücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.

Swiss LIfe Funds (F) Equity ESG Euro Zone Minimum Volatility (EUR) P Cap
ISIN / WKN  FR0010645515 / A1XE45

Emittent / Hersteller  Swiss Life Asset Management France

Benchmark  -

EU-Offenlegungskategorisierung*
 Artikel 8

Einstufung nach Verordnung (EU) 2019/2088 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflich-
ten im Finanzdienstleistungssektor (SFDR)

PAI Berücksichtigung**
 Ja, für folgende Kriterien:

Treibhausgas-Emissionen; Wasser; Abfälle; Biologische Diversität; Soziale und Arbeitnehmerbe-
lange

Verkaufsprospekt  Link

SFDR vorvertragliche Informationen***  siehe Verkaufsprospekt

SFDR regelmäßige Informationen***  siehe Jahresbericht

SFDR Website Informationen***  Link

ESG-Fokus  -

Aktualisierung durch Hersteller  31.05.2024

* Artikel 6: Finanzprodukte, die weder ökologische und/oder soziale Merkmale bewerben, noch nachhaltige Investitionen anstreben; Artikel 8: Finanz-
produkte, die ökologische und/oder soziale Merkmale bewerben, und die Unternehmen, in die investiert wird, wenden Verfahrensweisen einer guten
Unternehmensführung an; Artikel 9: Finanzprodukte, die nachhaltige Investitionen anstreben.

** PAI (Principle Adverse Impact) sind die negativen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren.

*** SFDR - Sustainable Finance Disclosure Regulation (Offenlegungsverordnung)
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https://swisslife.stg.tools.factsheetslive.com/portfolioplaner/product/FR0010645515/documents/vkp/
https://fr.swisslife-am.com/content/dam/slamfr/internet/informations_reglementaires/sfdr/slf-f-equity-esg-euro-zone-minimum-volatility-art-10-disclosure-v2.pdf


Anlagestrategie
Das Anlageziel des Fonds besteht darin, über einen gleitenden Zeitraum von fünf Jahren nach Abzug der Verwaltungsgebühren eine Rendite zu
erzielen, die über derjenigen seines Referenzindikators, MSCI EMU Minimum Volatility (EUR), liegt. Dazu wird ein nichtfinanzielles Ziel verfolgt, das
sich in der systematischen Einbeziehung von ESG-Kriterien äußert. Der Fonds erfüllt die Kriterien für die Zulassung zum Aktiensparplan (PEA). Die
Anlagestrategie des Fonds beruht auf einer Titelauswahl nach einer Methode vom Typ Minimum Variance, die darauf abzielt, eine Kombination von
Titeln zu erhalten, deren Ex-ante-Volatilitätsrisiko unter Berücksichtigung des Ausgangsuniversums und der Marktbedingungen gering ist. Das
mathematische Modell, das die Titelauswahl ermöglicht, basiert auf Konstruktionsbeschränkungen, die sich wie folgt auflisten lassen: Mindest- und
Höchstbesitz pro Titel (zwischen 0,1% und 4% des Nettovermögens), Liquidität der Titel (nicht mehr als 5% des in den letzten vier Wochen
festgestellten Durchschnittsvolumens), auf Titel der Eurozone beschränktes Anlageuniversum und monatliche Neugewichtung. Auf der Grundlage
eines systematischen und quantitativen Ansatzes soll ein Portfolio mit einem geringeren Volatilitätsrisiko aufgebaut und verwaltet werden. Zu diesem
Zweck hat die Verwaltungsgesellschaft Ausschlüsse in drei Bereichen festgelegt: regulatorisch (z.B. umstrittene Waffen), sektoral (z.B.
Wärmekraftkohle) und normativ (z.B. Verstoß gegen die Grundsätze des UN Global Compact). Zusätzlich zu den spezifischen Ausschlüssen beruht
der Anlageprozess des Fonds auf einem Ansatz zur Verbesserung des ESG-Ratings (das durchschnittliche ESG-Rating des Portfolios muss über dem
ESG-Rating des Anlageuniversums liegen, nachdem mindestens 20% der am schlechtesten bewerteten Wertpapiere entfernt wurden). Zusätzlich wird
eine Regel zur Verbesserung von zwei nichtfinanziellen Indikatoren angewandt, die sich auf den CO2-Fußabdruck und die ESG-Vergütung beziehen.
Diese Indikatoren müssen übertroffen werden und werden besonders überwacht. Diese Strategie wird mit einer Best-in-Universal-SRI-Verwaltung
kombiniert, die darauf abzielt, die Emittenten mit den besten Ratings aus nicht-finanzieller Sicht unabhängig von ihrem Tätigkeitsbereich auszuwählen.
Mindestens 90 % der Anlagen des Fonds, mit Ausnahme der Barmittel in Form von Bareinlagen, werden von der Verwaltungsgesellschaft auf der
Grundlage der oben und im Fondsprospekt ausführlich beschriebenen aussagekräftigen Ansätze ausgewählt. Im Rahmen ihrer ESG-Analyse der
Wertpapiere stützt sich die Verwaltungsgesellschaft auf das externe Research von MSCI, das die Emittenten auf den drei Säulen E, S und G analysiert
und bewertet. Dieser Referenzrahmen besteht aus einer Reihe von Kriterien, die für alle Emittenten generisch sind, und dann aus spezifischen
Kriterien für bestimmte Sektoren. Zu den Kriterien, die in jeder der drei Säulen bewertet und berücksichtigt werden, gehören: (i) Umwelt: Intensität der
CO2-Emissionen und Messung des CO2-Fußabdrucks, Klimawandel und Erschöpfung der Wasserressourcen; (ii) Soziales: Entwicklung des
Humankapitals, Sicherheit und Qualität der Produkte; (iii) Governance: Qualität des Verwaltungsrats, Vergütungskriterien, Kapitalstruktur. Die
wichtigsten methodischen Einschränkungen der nichtfinanziellen Strategie des Fonds entsprechen denen, die MSCI bei der Entwicklung seines ESG-
Scoring-Modells, das im Fondsprospekt näher erläutert wird, beachtet.

Rechtliche Informationen
Die offengelegten ESG-Informationen werden der cleversoft GmbH von der genannten Kapitalanlagegesellschaft (Hersteller) und Scope Fund Analy-
sis zur Verfügung gestellt. Die ESG-Informationen werden mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt, regelmäßig geprüft und aktualisiert. Trotz aller Sorgfalt
können sich die Informationen inzwischen verändert haben oder auf fehlerhaften Daten Dritter basieren. Die Versicherungsgesellschaft und cleversoft
GmbH können keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der ausgewiesenen Daten übernehmen. Die in dem ESG-Dokument pu-
blizierten Informationen stellen keine Empfehlung, Angebot oder Aufforderung zur Investition in einen Fonds dar.
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Das Scope ESG-Rating basiert auf 15 Haupt- und 88 Sub-Ausschlusskriterien. Aus der er-
reichten Prozentzahl für die verwendeten Ausschlusskriterien ergibt sich eine Bewertung für
jede der drei Dimensionen (E)nviromental, (S)ocial und (G)overnance. Die endgültige Bewer-
tungskennzahl berechnet sich abschließend aus der prozentualen Verteilung aller Aus-
schlusskriterien über die drei ESG-Dimensionen als Gewichtungsfaktor hinweg. Die Skala
reicht von null bis fünf, wobei fünf die bestmögliche Bewertung darstellt.

Information zum Scope ESG-Rating

Scope ESG-Rating Skala von 0 bis 5
(0 = schlechtester Wert, 5 = bester Wert)

Scope ESG-Rating

Umwelt

54321

Soziales

54321

Unternehmensführung

54321

Welche Nachhaltigkeitskriterien werden mit einbezogen?

ESG-Reporting Ja
ESG-Research Ja
Best-of-Class Nein
Themenansatz Nein

Engagement Ja
Ausschlusskriterien Ja
Best-in-Class Nein

 Quelle: Scope Fund Analysis

Sind bestimmte Investitionen ausgeschlossen?

Umwelt

● Automobilindustrie Nein
● Chemie Nein
● Gentechnik Nein
● Kernkraft Nein
● Fossile Energieträger Ja
● Luftfahrt Nein
● Umweltschädliches

Verhalten
Nein

Soziales

● Menschenrechtsverstöße Nein
● Arbeitsrechtsverstöße Nein
● Pornographie Nein
● Suchtmittel Nein
● Tierschutzverstöße Nein
● Waffen / Rüstung Ja

Unternehmensführung

● Verstoß gegen Global
Compact

Ja

● Unzulässige
Geschäftspraktiken

Nein

  Quelle: Scope Fund Analysis

ESG-Glossar
Ausschlusskriterien - Ein Ansatz, bei dem bestimmte Investments oder Investmentklassen aus dem Investmentuniversum ausgeschlossen werden.
Best-in-Class - Auswahl oder Gewichtung der sich am besten entwickelnden Unternehmen oder Assets auf Grundlage einer ESG-Analyse innerhalb eines bestimmten Investment-Universums.
Best-of-Class - Anlagestrategie, nach der auf Basis von ESG-Kriterien die besten Unternehmen über sämtliche Branchen und Kategorien hinweg ausgewählt werden.
Engagement - Langfristiger Dialog von Investoren und Unternehmen mit dem Ziel, die Unternehmensführung unter Berücksichtigung von sozialen, ethischen und ökologischen Kriterien zu gewinnen.
ESG-Kriterien - Englisch für Environmental, Social and Governance - Umwelt, Soziales und gute Unternehmensführung. Bezieht sich auf ein breites Spektrum nicht-finanzieller Indikatoren für die Nach-
haltigkeitsfonds.
ESG-Reporting - Die Offenlegung nicht-finanzieller Kennzahlen und Informationen zu ESG-Kriterien auf Fonds- und Unternehmensebene.
ESG-Research - Spezialisierte Research-Anbieter bieten Analysen zu Staaten und Unternehmen unter Berücksichtigung der Kriterien Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (ESG) an. Materielle
im Rahmen der klassischen Finanzanalyse vernachlässigte ESG-Risiken und Chancen werden identifiziert und bewertet.
Global Compact - Der UN Global Compact (Globaler Pakt der Vereinten Nationen) verpflichtet Unternehmen zur Einhaltung sozialer und ökologischer Mindeststandards. Wichtige Prinzipien des UN
Global Compact sind Menschenrechte, Vereinigungsfreiheit, Abschaffung von Zwangs- und Kinderarbeit, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung.
Themenansatz - Investitionen in Themen oder Assets, die mit der Förderung von Nachhaltigkeit zusammenhängen. Thematische Fonds haben ESG-Themenschwerpunkte, z. B. Klimawandel und Öko-
effizienz.
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https://www.scopeexplorer.com/methodologies/DE/Scope Analysis_Methodology MF ESG Score DE_2020 Sep.pdf

